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Expedition: Perrenſtraße M 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft-- Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Dinstag den 23. Dezember 1856, I 


Multagblatt. | 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Frankfurt a. M., 22. Dezember. Dem ee 

Journal“ wird unter heutigem Datum aus Bern gemeldet: 
Noch keine entſcheidende Wendung Die e 
wagt n der gaben unh Berlin. Miele Diploma: 

i endung derſelben na elin. . 5 
1 255 3 Beim Bundes⸗Präſidenten. Eben Bundes: 
rar auffurt a. M., 22. Dezbr. Das heutige „Frank⸗ 
furter Journal“ enthält eine Depeſche aus Bern hin 
tag, nach welcher die Stäbe vier weitere Truppen⸗ 92 5 I 
zum Dienſt einberufen haben. Sämmtliche außer Lande in 
findliche Militärpflichtige find zurückberufen . 1 
Studenten in Zürich haben ſich freiwillig zum Militärdi 79 
erboten. Die Nüftungen find a 

i beſchuldigt, iſt ausgewieſen „ 
3 Mr. 22. Dezember. 3 a 
den offiziellen Berichten der ge 5 nt 
s Bundestags vom 18. d. den Ne 

fir die einmüthige . 155 e ee 

6. Dezember ausgedrückt. ie! a 
Wenden babe unter Vorlegung der W e 
lungen dem Bundestage mitgetheilt, es bleibe = ne 
feinen gerechten Forderungen durch Aufbietung e 5 aaa 
Macht Nachdruck zu geben; Verhandlungen zu Gew 785 
der freien Bewegung der Truppen ſeien bereits eingele 8 
Von den Maßnahmen ſeien die vier Groß⸗Mächte bere 


ichtet. 
eg „22. Dezember, Mittags 12% uhr. Blaue Stimmung in 
jedrigeren berliner Notirungen. 
olg de. leihe 90. 5pGt, Metalligues 81% 4% pCt. Metalliques 71%, 
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A furt a. M., 22, Dezember, Nachmittags 2 Uhr. Schluß⸗ 
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Telegraphiſche Nachrichten. RR 
Madrid, 19. Dezember. Die Militärbeamten at Urbiſtonde 
ſind durch andere Perſönlichkeiten erſetzt worden. Der lalhe von 300 Mil⸗ 
hat den Titel Marquis erhalten. Die Vergebung der An 1 erta, veröffeut⸗ 
lionen hatte eine . in Vega wf ile Weber t ie g 1 der Conſumos, 
i ekrete 
me 5 9255 a Abänderungen vorgenommen 8 if 
er. . . an a „Mente“ enthält einen 
a reift, — " Ah : 
Fe des Aaintgess Fonld, in welchem die Koche ndeg Gleich ee 
kung der kaiſerlichen Munificenz dargethan wird, um 15 Marseille find die 
Civilliſte aufrecht zu erhalten. — Laut Nachrichten au tigen zur yardfet 
Inſtruktionen der Pforte für den türkiſchen Bevollmaͤchtig 


Konferenz daſelbſt eingetroffen. BR 
— — — — 


Preuſen. ü 
Berlin, 20. 5 [Amtliches.] Des En 
haben geftern Mittag um 1 Uhr im hieſigen en cagten Dir 
koͤnigl. ſpaniſchen außerordentlichen Geſandten und bevo ia 
niſter an Allerhöchſtihrem Hofe, Chevalier de u Ibter Ma- 
Audienz zu ertheilen und aus deſſen Händen ein Schrei er aa 
jeflät der Königin von Spanien entgegenzunehmen a 11 75 
derſelbe von dieſem Poſten abberufen worden iſt. 2 1 
empfing Se. Majeftät in einer Privat⸗Audienz den an % 9 055 
Chevalier de Diner zum konigl. ſpaniſchen außerordentlichen 5 
ten und bevollmächtigten Miniſter ernannten Marquis de la Nis be 
welcher Allerhöchſtdenenſelben dasjenige Schreiben Ihrer Majeftät 5 
Königin von Spanien zu überreichen die Ehre hatte, wodurch EN ; 
in der gedachten Eigenſchaft am hieſigen königlichen Hofe beglau⸗ 
e e Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, 
dem Kommandeur der 15. Diviſton, General⸗Lieutenant v. Schack, 
den rothen Adlerorden erſter Klaſſe in Brillanten mit Schwertern am 
Ringe zu verleihen; ſo wie den Kreisgerichtsrath Anders in Gold⸗ 
berg zum Direktor des Kreisgerichts in Löbau; und den Staatsanwalt 
v. Nickiſch⸗Roſenegk zu Glogau zum Direktor des Kreis⸗Gerichts 
rnennen. ö 
8 e Si. des Staats⸗Anzeigers enthält die Konzeſſions⸗ 
und Beſtätigungs⸗Urkunde für die oppeln⸗tarnowitzer Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Vom 1. Dezember 1856. 1 1 
Der Geheime Regiſtrator Merten iſt zum Geheimen 425 renden 
Sekretär ernannt; ſo wie der Baumeiſter Karl Friedrich ertens 
zu Danzig zum königlichen Kreis-Baumeiſter ernannt und demſelben 
die Kreisbaumeiſter⸗ Stelle zu Weißenſee verliehen; und der von der 
königlichen Direktion der Oſtbahn beſchäftigte e en 
e e ee, . A galhenge Leader Bere 
aumei t worden. — Der bi ö hter & a 
* Sante en iſt zum Rechtsanwalt bei dem N u 
Heydekrug mit Anweisung feines Wohnſitzes in Heydekrug, un au 
gleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Inſter⸗ 
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burg ernannt; ſo wie die Ernennung des Kreisrichters Ritter zu 
Goldap als Rechtsanwalt für den Bezirk des Kreisgerichts zu Heyde⸗ 
krug und zugleich als Notar im Departement des Appellationsgerichts 
zu Inſterburg auf ſeinen Antrag zurückgenommen worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Wirkl. 
Legationsrath Saint⸗Pierre im Miniſterium der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs der 
Belgier Majeftät ihm verliehenen Offtzier⸗Kreuzes des Leopold⸗Ordens; 
fo wie dem Geheimen Seehandlungsrath Scheller zu Berlin zur 
Anlegung des von des Königs von Hannover Majeftät ihm verliehe⸗ 
nen Ritter⸗Kreuzes des Guelphen⸗Ordens zu ertheilen. 

Berlin, 22. Dezember. Die „N. Pr. Ztg.“ ſagt: Hieſige und 
auswärtige Blätter bringen bereits allerlei mehr oder weniger unrich⸗ 
tige Mittheilungen über die militäriſchen Vorbereitungen, 
welche die preu ßiſche Regierung wegen der neuenburger Frage zu 
treffen ſich veranlaßt gefunden hat. Obwohl wir im Stande wären, 
das Richtige aus dieſen Mittheilungen auszuſcheiden, ſo halten wir es 
doch für eine patriotiſche Pflicht, uns unter den gegenwärtigen Um: 
ſtänden die Veröffentlichung jeder derartigen Notiz zu verſagen, ſoweit 
uns die letzteren nicht etwa von einer Seite zugehen, welche die Zweck⸗ 
mäßigkeit der Veröffentlichung zu beurtheilen in der Lage iſt. — Aus 
Bern wird uns gemeldet, daß der engliſche Geſandte bel der 
Schweiz ſich neuerlich dahin ausgeſprochen habe, daß auch ſeine 
Regierung die Forderungen Preußens entſchieden unter⸗ 
ſtützen müſſe. 

Ihre Majeftäten der König und die Königin begaben ſich vorge⸗ 
ſtern Vormittag nach Berlin und beſuchten daſelbſt verſchiedene Magazine 
ſo wie die Ausſtellung der ſelbſtſtändigen Handwerker. Demnächſt nah⸗ 
men Se. Majeftät der König die gewöhnlichen Vorträge im koͤnigl. 
Schloſſe entgegen und waren dann mit der Königin Majeſtät zum 
Diner bei Sr. Hoheit dem Prinzen Friedrich Wilhelm von Heſſen. 
Nach demſelben kehrten Allerhöchſtdieſelben, nachdem Se. Majeſtät noch 
den Vortrag des Miniſter⸗Präſidenten empfangen hatte, nach Charlot⸗ 
tenburg zurück. Geſtern Vormittag wohnten die allerhöchſten Herr⸗ 
ſchaften dem vom Hofprediger Dr. Snethlage in der Schloßkapelle da 
ſelbſt abgehaltenen Gottesdienſte bei. Mittags fand Familiendiner bei 
Ihre re 5 a 


n en ſtatt. 

Se. Majeftät der König haben dem Faiferl. ruſſ. Geſandten am 
ſtuttgarter Hofe, General Graf v. Benckendorf, der ſo lange hier den 
Poſten eines Militärgefandten bekleidete und heute von hier abgereiſt 
iſt, den rothen Adlerorden erſter Klaſſe verliehen. — Ihre königlichen 
Hoh. der Prinz von Preußen, die Frau Prinzeſſin von Preußen und der 
Prinz Friedrich Wilhelm gedenken am 30. d. Abends hier einzutreffen. 
— Das Te Deum in der katholiſchen St. Hedwigskirche für die 
glückliche Rettung Sr. Maj. des Königs beider Sicilien begann geſtern 
mit einem von dem Propſt Pelldram abgehaltenen Hochamt. Das 
Te Deum ſelbſt wurde von der Gemeinde geſungen. Von den köͤnigl. 
Miniſtern wohnten dieſer Feierlichkeit bei die Herren v. d. Heydt und 
o. Raumer; von der Generalität der General-Feldmarſchall v. Wran- 
gel und der kommandirende General des Garde-Corps, General der 
Kavallerie Graf v. d. Groeben; das diplomatiſche Corps war faſt voll- 
ſtändig anweſend. Viele Offiziere und hohe Beamte hatten ſich über: 
dem eingefunden, die höchſte Theilnahme bekundend. — Der Minifter- 
Präſident Frhr. v. Manteuffel und der Chef des Miniſteriums für 
die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Frhr. v. Manteuffel, haben 
fi) geſtern für einige Tage nach der Nieder-Laufig begeben. — Die 
Bevollmächtigten des deutſchen Poſtvereins werden ſich im Januar in 
München zu ihrem 3. Kongreſſe verſammeln. (N. Pr. Z.) 

— Nach einer Mittheilung der „Nod. Zeitung“ wird das bisher 
in den Provinzial Hauptſtädten abgehaltene Fähnrichs⸗Examen für 
Avantageurs vom 1. April 1857 nur noch in Berlin gemacht werden 
fünnen, um eine größere Gleichmäßigkeit für Beurtheilung der Exa⸗ 
minanden zu ermoͤglichen. Die Reiſekoſten der Examinanden ſollen 
vergütigt werden. Peer, 20. Deike.. IJublld ele 

9 thum Poſen), 20. Dezbr. ubiläum. — Kreis: 
Erſe 6. Nane en e. Muffel ches.] Vorgeſtern beging der Super⸗ 
intendent Grabig hierſelbſt die Feier feines 25jährigen Jubiläums als Seel⸗ 
ſorger. Dieſelbe fand in allen Kreiſen der hleſigen und benachbarten Bevöl⸗ 
kerung eine ſehr ausgedehnte Theilnahme, hervorgerufen vornehmlich durch 
die hohe Achtung, deren ſich der würdige Jubilar ſowohl duech feinen unpar⸗ 
teülſchen Gerechtigkeltsfinn, wie durch ſeine ungeheuchelte Frömmigkeit und 
eine treue und aufopfernde n in ſeinem Berufe zu erfreuen hat. 
Schon am frühen Morgen begrüßte ihn ein Feſtgeſang faſt der geſammten 
evangeliſchen Lehrer des Kirchenkreiſes, die ſchon Tags vorher herbeigeeilt 
waren, um ihrem verehrten Vorgeſetzten und wohlwollenden, väterlichen 
Freunde an ſeinem Ehrentage einen angemeſſenen Ausdruck ihrer aufrichtigen 
Liebe und Theilnahme zu geben. Ihnen hatten ſich verſchledene Lehrer der 
anderen Konfeffionen des Ortes angeſchloſſen. Nach Beendigung des erſten 
Chorals begrüßte und beglückwünſchte der Rektor der hieſigen Stadtſchule, 
Herr Finke, Namens ſaͤmmtlicher Lehrer der Diözeſe, den Jubilar, und hob 
insbeſondere die mildfreundlichen, innigen Beziehungen hervor, 15 denen der 
allgemein verehrte Jubelmann ſtets zu denſelben geſtanden. 1 due je DE 
Rückſichten echter Humanität verleugnet zu haben, habe er den Ernſt des 
Vorgeſetzten mit der Würde ſeines Standes zu vereinen gewußt und ſo einen 
erechten Anſpruch auf die Liebe und Hochachtung nach unten, wie auf die 

nerkennung nach oben ſich erworben. Dieſer Anerkennung entging auch 
ſelbſt die allerhöchſte Auszeichnung nicht, die dem Verdienſte des Jubilars zu 
Theil geworden. Mit Worten, die von der tiefſten innern Bewegun 


eug⸗ 
ten, erwiderte der Gefeierte die an ihn gerichtete Anſprache, und verh ei den | I 


; ng anvertrauten Schulen und Lehrern die fortge⸗ 
reg) Segen 9 Uhr begann der kirchliche Gottesdienſt, 
bei welchem der Jubilar ſelbſt die Predigt hielt. Nach demſelben begaben 
ſich die Vorſteher und Repräſentanten ſeiner Kirchengemeinde in die Woh⸗ 


u ſeiner Beglückwünſchung und überreichten ihm 
e 9 berſelben eine ſilberne, koſtbar earbeitete Votiv⸗ 
Tafel. Ionen folgte fpäter die geſammte Diözeſan⸗ eiſtlichkeit, welche 


i r Feier des heutigen Tages eine prachtvoll ausge⸗ 
9 3 Der älteſte der Geiſtlichen im Amte, Paſtor 
Pfitzner aus Reiſen, ſprach Namens der übrigen die Glückwünſche und 
Theilnahme aus. 55 die benachbarten Kirchenkreiſe gaben dieſe Theilnahme 
theils mündlich durch Deputationen, Ka ſchriftlich 4 erkennen. Um 2 Uhr 
begann das gemeinſame Diner in Seifferts Hotel. Mehr als 80 Perſonen 


* 
1 


aus allen Kreiſen der Einwohnerſchaft des Ortes und ſeiner Umgegend, der 
Magiſtrat, die Stadtverordneten und viele Beamte hatten ſich an demſelben 
betheiligt; die ganze Famiiie des Jubilars, die hieſige Unitäts⸗Geiſtlich⸗ 
keit und mehrere andere hleſige und auswärtige Perſonen waren außerdem 
als Ehrengäfte zu demſelben geladen worden. In herzlicher und gemüth⸗ 
licher Weiſe brachte Prediger Petzold die Geſundheſt des Gefeierten. Anz 
dere Toaſte folgten und fanden unter andern die des Prediger Pflug auf 
die Gemeinde der hieſigen Kreuzkirche, des Paſtor Specht aus Frauſtadt 
auf die Stadt Liſſa, des Prediger Buchholz aus Koſten, wegen der lau⸗ 
nigen Beziehungen feines Inhalts, lebhaften Anklang unter den Feſttheſl⸗ 
nehmern, unter denen auch die Damenwelt angemeffen vertreten war. Erſt 
der Abend trennte die gemüthlich heitere Geſellſchaft. — Geſtern trat hier⸗ 
ſelbſt die Kommiſſion zur Prüfung der Reklamationen der Reſerviſten und 
Landwehrmänner behufs Rückſtellung bei etwaiger Mobilmachung zuſammen. 
Zu den ſtändigen Mitgliedern der Kommiſſion für das hieſige Kreis⸗Erſatz⸗ 
eſchaͤft gehören: der königl. Krels⸗Landrath, Freiherr v. Heinitz, und der 

ajor vom 1. Bat. 19. Landwehr⸗Regiments, v. Willamowitz. — Bei 
der Armuth on echten muſikaliſchen Genüſſen, in der uns der dies jährige 
Winter bis jetzt gelaſſen, hat uns am vergangenen Mittwoch eine Soirée 
musicale des Violoncelliſten O. Heyer und des Fiötiften Eduard 
Ketzſchau wahrhaft erfreut. Leider hat die Nähe des Weihnachts⸗ 
feftes, die verſpätete Anzeige und vor allem die allzugroße Entfernung 
des Konzertlokals (des Schießhauſes) von der Mitte der Stadt dem Konzerte 
nur eine ſehr duͤrftige Thellnahme unferes fonft fo muſikfreundlichen Publi⸗ 
kums zugewendet. Dieſe größere Theilnahme vermißten wir auch 2 
Abend bei der Aufführung des erſten Theiles aus dem Oratorium: „Elias“ 
von Mendelsſohn⸗ Bartholdy im großen Hörſaale des Gymnaſiums 
durch den hieſigen Geſangverein für Kirchenmuſik. Die Aufführung darf, 
ſowohl was die Chöre als was die Beſetzung der Solopartieen betrifft, mit 
Anerkennung des Eifers und den Leiſtungen der dabei mitwirkenden Kräfte, 
als eine gelungene bezeichnet werden. Nur ging ein großer und weſentlicher 
Theil des Effektes durch den Mangel der Mitwirkung einer Orcheſtermuſik 
verloren, die in der Flügelbegleitung nur einen ſehr dürftigen Erſatz finden 
kanu. Hoffentlich wird für fpätere Aufführungen auch in dieſer Beziehung 
geeignete Vorſorge getroffen werden, was nach einer demnächſt bevorſtehen⸗ 
den Wiedergewinnung einer guten Stadtkapelle möglich werden wird. Wie 
wir hören, ſollen ſich bereits einige tüchtige Männer von Fach um die Ueber⸗ 
nahme der Leitung einer ſolchen Stadtkapelle beim hieſigen Magiſtrat be⸗ 
worben haben, und mit der Wahl aus den konkurrirenden Bewerbern gleich 
nach Neujahr vorangegangen werden. 


Deut ſchlan d. 

Dresden, 19. Dezember. Das „Dresd. Journ.“ hat in einer 
Beilage die Bevölkerung und die neue Territorialeintheilung 
des Königreich Sachſen veröffentlicht. Dieſer Veroffentlichung zufolge 
zählt Sachſen gegenwärtig 2,039,176 Einwohner. Eingetheilt wird 
es in die vier Regierungs⸗Bezirke: Dresden, Leipzig, Zwickau und Bu⸗ 
diſſin. Jeder der drei erſten Regierungs⸗Bezirke ſchließt vier Amts⸗ 
Hauptmannſchaften und der letzte zwei derſelben ein. Die ſchönburg⸗ 
ſchen Receßherrſchaften mit ihrer Geſammtkanzlei Glauchau ſind natür⸗ 
lich unter dem Regierungs-Bezirke Zwickau beſonders aufgeführt. 
Zum Zwecke der Rechtspflege iſt Sachſen in 19 Bezirksgerichte und 
116 Gerichtsämter eingetheilt, während zum Zweck der Steuererhebung 
vier Steuerkreiſe mit 25 Steuerbezirken gebildet worden find. Man 
verdankt die Aufſtellung dieſer Verhältniſſe dem ſtatiſtiſchen Bureau zu 
Dresden. — Wie aus einer Generalverordnung des Miniſteriums des 
Janern vom 10. Dezember hervorgeht, hat daſſelbe die Verbreitung 
des 1. bis 11. Hefts der im Verlage des Bibliographiſchen Jaſtituts 
zu Hildburghauſen und Newyork erſchienenen „Erſatz-Blätter für den 
17. Band von Meyers Univerſum“, wegen der in dem Text dieſer 
Hefte vielfältig ausgeſprochenen deftruftiven und aufreizenden Tendenzen, 
auf Grund des § 6 des Preßgeſetzes vom 14. März 1851, für den 
Umfang des Königreichs Sachſen verboten. D. J 

Kaſſel, 13. Dez. Die katholiſche Kirchenfrage iſt in $ 103 der 
Verfaſſung in der geſtrigen öffentlichen Sitzung der erſten Kammer 
entſchieden worden. Der Antrag des Ausſchuſſes auf Belaſſung mit 
theilweiſer Streichung und Modifikation in der Faſſung kam mit gro⸗ 
ßer Majorität zur Annahme. Derſelbe lautet: 

Die befonderen Rechtsverhältniſſe der katholiſchen Kirche zur Staatsge⸗ 
walt werden im Einklange mit der Fundations⸗Urkunde des Bisthums Fulda, 
nach vorgängiger näherer Verſtändigung der Staatsre tierung mit dem Bis 
ſchof und dem Domkapitel, durch ein beſonderes eſetz geordnet, wel⸗ 
ches unter den Schutz der Verfaſſung geſtellt wird. Bis dahin bleibt in 
Anſehung des kirchlichen Cenſur⸗ und Strafrechtes, fo wie des biſchöflichen 
Amts⸗Einfluſſes auf die Unterrichtsanſtalten das (mit dem vormaligen bi⸗ 
ſchöflichen General⸗Vikarjat zu Fulda verabredete) Regulativ vom 31. Aug. 
1829 auch ferner in Kraft, fo wie auch überhaupt in allen Fällen, wo ein 
Mißbrauch der geiſtlichen Gewalt ſtattfindet, die Beſchwerde oder der Rekurs 
an die Landesbehörden offen ſteht, jedoch), was das geiſtliche Perfonal in ſei⸗ 
nem Berufe angeht, erſt alsdann, wenn ein bei der uftändigen oberen Kir⸗ 
chenbehörde geſchehener Verſuch zur ebührenden Aobilfe als erfolglos dar⸗ 
gethan, oder inſofern etwa Gefahr be dem Verzuge fein würde. N 5 

Dagegen wurde in der heutigen Sitzung der zweiten Kammer der 
Antrag des Ausſchuſſes auf unveränderte Belaſſung des urſprünglichen 
§ 103 mit Hinzufügung einer Stelle aus der Deklaration, mit Aus⸗ 
nahme der katholiſchen Stimmen, von allen ubrigen angenommen. 
Dieſer Beſchluß unterſcheidet ſich von dem der erſten Kammer weſent⸗ 
lich dadurch, daß die Beſtimmungen über das Plactt und über den 
Berkehr mit Rom in iheer früheren Ausdehnung beibehalten find. Bei 
der Verkündigung dieſes Beſchluſſes gaben die katholiſchen Abgeordneten 
ihren Proteſt zu Protokoll. (Fr. Poſtz.) 

Schwerin, 19. Dezbr. Nachdem in der geſtrigen Landtagsfitzung zu 
Malchin die Reſcripte der beiden Regierungen von Schwerin und Strelitz 
zur Verleſung ekommen waren, worin beide in Betreff der Lehnsfrage über⸗ 
einſtimmend erklären, fie könnten die ſtändiſchen Beſchlüſfe weder in formel⸗ 
er noch in materieller Beziehung billigen und müßten ſich Weiteres vorbe⸗ 
halten, kam eine Erklärung der andſchaft in der Zollreformfrage zur Ver⸗ 
leſung. Dieſelbe wurde von den Städten Parchim, Güſtrow und Neubran⸗ 
denburg zu Protokoll gegeben. Die Ritterſchaft gest bekanntlich erklärt, fie 
könne en Deputirten zur Berathung über die Umgeftaltung des Zoll⸗ und 
Steuerweſens mit der Regierung keine andere Inſtruktlon geben, als ſolche, 
welche die Eventualität eines Anfchluffes an den Zollverein ausſchließe; die 
Landſchaft erklärt hiergegen, ſie könne ſich bei dieſem Stande der Sache ER 
beruhigen, ſondern müſſe eine Förderung derſelben dringend wünſchen, 
habe deshalb den Vorderſtädten den Auftrag ertheilt, bei beiden Landesher⸗ 
ren darauf anzutragen, daß ſie dieſe Angelegenheit nunmehr wieder in die 
Hand nehmen und mit Borfchlägen über die Umgeſtaltung des Steuer⸗ und 
Zollweſens vorgehen möchten. Die Regierungen mögen Ritter⸗ und Land⸗ 
ſchaft zur Wiederaufnahme der Berathungen einladen, und darauf hinweiſen, 


. 


beſchränkte Inſtruktion ihrer Deputirten, ſich nicht werde entzie⸗ 


Bern im Erlacherhof (Sitz des Bundesraths) ein außerordentlicher 


r 


2754 


angelangt, der Großvezler eine mündliche Ehrenerklärung gebe und die E iſt, bedarf als einer faſt ſelbſtverſtändlichen Thatſache nur der 
Schreiben widerrufe, die er an den engliſchen Botſchafter in der Haſchemſchen kurzen Erwähnung. Man wird die Rapidität des Rückgangs begreifen, 
Angelegenheit gerichtet hat. Hierfür verpflichtet ſich England, die Original: wenn wir nur des Beiſpiels halber anführen, daß Commandit⸗Antheile 
briefe des Sader⸗Azam der Regierung zurückzuſtellen, und fernerhin nichts der Diskonto⸗Geſellſchaft vorübergehend 119, junge Darmſtädter 
dagegen einzuwenden, wenn der Schah Herrn Haſchem künftig in feinem | vorübergehend 120, fo wie alte Darmſtädter gar 130% ſtanden. Eben 
Dienſte anſtellen will. — Die Beſetzung von Herat anlangend, hatte be⸗ ſo bedeutend und verhaltnißmäßig gewiß noch beträchtlicher war der Rück⸗ 
kanntlich England bereits unmittelbar nach der Einnahme der Stadt durch] gang bei den Eiſenbahn⸗Papieren und namentlich bei den ſchweren gu⸗ 
Feruk Khan die Forderung ſtellen laſſen, daß die perſiſche Armee unverzüg⸗ ten aan Man bedenke, daß Anhalter bis 160, Potsdamer bis 
lich Herat räumen und den befchädigten Einwohnern eine Schadloshaltung 128 /, K 


daß die verehrl. Ritterſchaft ſolcher allerhöchften Aufforderung, auch ohne 


en können.“ — Die ſtrelitzſche Regierung hat das Kontributions⸗Edikt bis 
de Juni k. J. publizirt. Der Landtag hat geſtern ſchließlich noch ein Ge⸗ 
ge mit 64 gegen 22 Stimmen angenommen, welches beſtimmt, daß das beim 
usbruch einer Lungenſeuche zu tödtende Vieh mit 2, des Werths vom 
Staate erſetzt wird. N A 
A [Der Stader⸗Elbzoll.] Ueber die rechtlichen Momente, welche 
bei der Angelegenheit des Stader⸗Elbzolles in Betracht kommen, führt 
eine als Manuſcript gedruckte Denkſchrift Folgendes an: Die Frage wegen 
der Befugniß Hannovers zur Zollerhebung kam bei den Verhandlungen über 
die unterm 23. Juni 1821 abgeſchloſſene Elbſchifffahrtsakte zur Erörte⸗ 
rung, wurde aber nicht zu einer beſtimmten Entſcheidung gebracht. Die be⸗ 
theiligten Elbuferſtaaten ließen die Rechtsfrage geflffentlich in der Schwebe 
und einigten ſich in dem aife | vom 13. April 1844 blos über eine Re⸗ 


öln⸗Mindener vorübergehend bis 149 und Ober ſchleſiſche in 
zu Theil werden laſſen ſolle. Da Feruk Khan noch nicht im Stande geweſen allen 3 Emiſſionen um 4—5 pCt. wichen, und namentlich die Oberſchleſi⸗ 
war, eine befriedigende Antwort zu erwirken, fo hat das Ultimatum dieſeſchen C’s im Laufe des Geſchäfts ſelbſt noch um 4 pt. fielen. Es ſprechen 
Forderung wieder aufgenommen und in kategoriſchſter Weiſe die perſiſche Re⸗ dieſe Zahlen deutlicher, als es irgend welches Raiſonnement vermöchte. Es 
gierung für allen Schaden verantwortlich gemacht, welcher den Bewohnern bleibt dabei ſchon als Ausnahme zu bezeichnen, wenn wenige Papiere und 
von Herat aus der Okkupation und Zerſtörung eines Theils der Stadt ent⸗ hierunter z. B. die alten Rheiniſchen und die Bexbacher wenig ſtens 
ſtanden ift, indem es die Drohung hinzufügt, daß es dem Herrſcher von He⸗ eine aufſteigende Bewegung machten, trotzdem auch ſie natürlich 
rat thatkraͤftige Beihilfe leiſten müſſe, wenn feine gütlichen Vorſchläge kein hinter dem Sonnabendeourſe ziemlich weſentlich zurückblieben. Bereichs 
günſtiges Ohr finden. — Das Intereſſe Englands, an den Küſten des per⸗ nend iſt es aber in jedem Falle auch, da es einen Beweis des Ver⸗ 
ſiſchen Golfs eine feſte Station zu gewinnen, iſt unleugbar von großer Frag⸗ trauens zu der guten finanziellen Lage Preußen giebt, daß Staats⸗Schuld⸗ 
weite für ſeine Herrſchaft in Aſten. Inzwiſchen hat England kein traktaten⸗ ſcheine unverändert ihren Cours behaupteten. Nur die 18551 Prämien- 
mäßiges Recht, auf perfifchem Gebiet Kolonien oder ſelbſt Handelsfattoreien | Anleihe erfuhr einen beträchtlichen Rückgang, da dieſes apier weſentlich mit 
zu gründen. Es ſcheint gewillt zu fein, einer fpäteren Gewährung dieſes Vor⸗ zu den eigentlichen Spekulationspapieren zu zählen iſt. Die ſaͤmmtlichen 
rechts dadurch vorzuarbeiten, daß es in dem Ultimatum die Forderung präciſirt, ausländiſchen Fonds, mit Inbegriff der ruſſ., die ſich in den letzten Tagen 
daß die perſiſche Regierung baldigſt ein Einverftändnig mit dem Imam von noch immer gut behauptet hatten, waren heute matter. Wir haben 8 fir 
Mascar über die Abtretung einiger Punkte feiner Südküſte an denſelben her⸗ Pflicht gehalten, bei unſern heutigen Coursnotirungen die extremſten Spitzen 
beiführe, und ſich inzwiſchen gefallen laſſe, daß eine engliſche Okkupation von als wenig normgebend auszuſcheiden, wie es denn z. B. unmöglich als Maß⸗ 
Bender⸗Akhbar und Abuſchir der Beſchleunſgung dieſes Einverſtändniſſes zu ſtab angelegt werden kann, wenn ein einzelner Poſten deſſauer Gas⸗Aktien 
Hilfe komme. Dafür verſpricht England im wohlverſtandenen Intereſſe Per⸗ | Lit. C. in der Ueberſtürzung des Geſchaͤfts zu par gehandelt, während im 
ſiens, für die Hebung des Verkehrs und die Beſſerung der Kommunikations⸗ Uebrigen dafür 103 bezahlt wurde, wozu fie freilich Brief blieben. Theiß⸗ 
mittel in Perſien Sorge zu tragen. — Ferul Khan hat in einer Konferenz bahn⸗Aktien wurden mit 99 bezahlt, Minerva⸗Aktien wichen von 96% auf 
mit dem engliſchen Botſchafter in Konſtantinopel ſeine Bereitmilligkeit aus⸗ 95 ½, blieben dazu aber geſucht, Rhein⸗Nahebahn⸗Aktien waren = 90 aus⸗ 
geist dies Ultimatum zu befürworten, und es würde ſonach wohl eine | geboten. (B. B. 3.) 
erſtändigung zu erzielen geweſen ſein, wenn nicht die oſtindiſche Kompagnie, 


gulirung der Zollverhältniffe ſelbſt. Alle in dieſer Hinſicht beſtehenden 
Uebereinkünfte find aber weder für ewige Zeiten abgeſchloſſen, noch enthal⸗ 
ten ſie eine beſtimmte Kündigung. Es ſteht demnach den betheiligten Staa⸗ 
ten zu, dieſelben in jedem Augenblick wieder aufzuheben, um den Grundſätzen 
der Art. 108—116 der wiener Kongreßakte, welche die Befreiung der Fluß⸗ 
Schifffahrt von allen ſtörenden Beläſtigungen fordern, Geltung zu verſchaf⸗ 
fen. Der Stader⸗Zoll iſt ohne allen Zweifel eine unnütze ge der 
Schifffahrt und Hemmniß des Handels. Er beruht nirgends auf der Baſis 
entſprechender Gegenleiſtungen und ſteht, wie mit den wiener Verträgen, fo 
auch mit den Grundſätzen in Widerſpruch, welche durch den Handelsvertrag 
mit Oeſterreich vom 19. Febr. 1853 und durch den Zollvereinsvertrag vom 
4. April 1853 wiederholt Anerkennung gefunden haben, wenn daſelbſt be- 
ſtimmt ift: daß Gebühren für 8 der Hafen, Schifffahrts⸗Anſtal ⸗ 
ten u. ſ. w. nur für wirklich beſtehende Einrichtungen, und zwar nie über 
den Betrag der Unterhaltungskoſten hinaus erhoben werden follen, 


Schweiz; 
Aus der Schweiz, 20. Dez. Vorgeſtern Morgen langte zu 


wie es nach den letzten Nachrichten ſcheint, es in ihrem Intereſſe erachtet A 8 
hätte, der Antwort Perſiens durch eine Kriegserklärung vorzugreifen. Wenn Berliner Börse vom 22. Dezember 1856. 
die ruſſiſche Politik die Anſicht zu verbreiten ſucht, als fei fie bemüht, die d ee „ — — — 


Kurier an, und überbrachte von dem preuß. Geſandten, Herrn von] Forderungen Englands zu unterftügen, fo habe ich gegründete Urſache Fonds- und Geld-Gourse. Ludwigsh.-Bexbacherj4 |140 bs. 
— 1 5 5 5 wei es 6., Er dem a alu, ap e 1 ü 5 € Bier a ehe 85 fr e e Biene v. U 511% 08 © wee. 5 78 
en ru er diplomatiſchen Beziehungen amtlich an: | hen würden, was die ruſſiſche Regier isher in erſiens gethan dito 185314 % ba. eee , 
zeigt. Die preußiſche Geſandtſchaftskanzlei 155 ſofort geſchloſſen und | hat, ſich in nicht zu großer Ferne als kweddeutig herausſtellen dürfte. Was 4 1 3 9 — — ah 12 
; ; Ed eine etwaige Vermittelung Frankreichs anbetrifft, von der vielfach gefprochen | ale 18561412198 ba. Teustadt-Weissenb. 4% — — 
mit Wahrung 1 Intereſſen der in der Schweiz niedergelaſſenen Preu⸗ wird, ſo kann ich darüber um ſo weniger etwas Poſitives melden, als Herr] Staats-Schuld-Sch. . ½%82½ ba. Niederschlesische . |4 90% B. 
ßen die franzöſiſche Geſandtſchaft beauftragt. Nachmittags beſchloß] Bourrse ſich gegenwärtig hier und der erſte Dragoman unferer perſiſchen Penn en 188803, 7, dito Br. Ser. : 0 B. 
der Bundesrath in außerordentlicher Sitzung, die Bundes verſam m- Botſchaft ſich ebenfalls auf Urlaub befindet, fo daß die Organe für unfere | perliner Stadı.-Obl. 0 60 N, 3% K 4 Pr. Ser. IV.I5 —— — 
lung auf den 27. einzuberufen. An sämmtliche Kantons-⸗Regierun- | etwaige Vermittelung in Teheran felbf fehlen, un die etwaige Verſtändi⸗ Fer a Neumärk.|34, 854, bz. Nord- (pr. wi) je Sin 4 u 50 ba 
- 2 : 5 r } ung durch Feruk Khan, die allein übrig bleiben würde, jedenfalls zu fpät 2 \Pommersche * 4887 dito Pier. 4. 7 
gen hat derſelbe ein Kreisſchreiben gerichtet, in welchem er ihnen das : . l 5 © Gbosenscho 47% bz. er 4% 
; ; ah h ommen würde, um von entfcheidendem Einfluſſe auf die Entſchluſſe des 3 du 3,084 B. Oberschlesische 4. 37158 bz. 
Vorſtehende anzeigt und ſie einladet, beförderlich die vorhandenen Lücken 8 2 in Antwort auf das Ultimatum fei können. E (Sehlesische . Billa, B. dito B. \3{4|142 ba. 
im Perſonellen und Materiellen des Auszuges, der Reſerve o 3 G Aut Neues 15 90 55 * se dee 
und der Landwehr auszufüllen. Der „Bund“ meldet ferner: Eine N Aſfien. eee "il 52 5. . dito br e 
Anzahl Offiziere des eidgenöſſiſchen Heneralſtabes iſt am 19. d. Abends Das „Journal des Debats“ enthält intereſſante Mittheilungen R 92 8.8 v 8 . 
, ße 
„ eerbuſen: Friedrichsd'or .. 113% ba. a ae a Tre 
Lage nicht verkannt wird. Laut dem „Bund“ ſpricht man in Bern Der Oberbefehl über das 6000 Mann ſtarke Heer iſt einem erfahrenen Louisd on.. — 110% ba. a 9 base 110 A1 ba 
davon, „daß der eben verfammelte große Rath werde aufgefordert wer: General anvertraut; die Flotte wird von dem Admiral Sir Henry ARE * „ 
den, der Regierung einen unbedingten Kredit zur vollen Inſtandſtele Lake befehligt. Die Inſel Kara iſt der erste Punkt des Golfes, wo“ | geser mau. . . 5 3 5 
lung der berniſchen Armee zu ertheilen. Die Volksſtimmung iſt nicht hin ſich die engliſche Flotte begeben wird. Karak iſt eigentlich nur ein dito Bier Pr. Al 1055 181 ba. u. B. dito Prior . f, I SE 
nur in der Hauptſtadt, fondern, wie wir hören, auch auf dem Lande Korallenfelſen, deſſen kleine Oberfläche nur wenig fruchtbar und wenig e n 
eine ſehr entſchloſſene. f bevölkert if. Man findet hier Waſſer, aber in geringer Menge; die dito 5 Anleihe. 15 [1004 B- Mü. aylor B- 
Ueber den Fortgang des Prozeſſes berichtet der „Bund“: „Ge- Inſel hat weder Hafen, noch Rhede; die Schiffe ankern längs der rein. Pandbriere g |— — — dito Pele... 14141901, Be. 
ie Anklagek i V dl U di i N ; a 1 ; 9 dito III Em 4 91 B dito III. Em 12 091% ba 
ſtern hat die Anklagekammer ihre Verhandlungen geſchloſſen; die Mit: | Küſte, wo das Waſſer wenig tief iſt; allein fie find bier häufigen role Gus 2 800 FJ (8 m. Wilhelms-Hahn. .. 14 "134%, a 188 bs 
glieder haben die Bun desſtadt verlaſſen. Heute iſt der Generalanwalt] Windſtößen ausgeſezt; und um nicht an den Felſen geſchmettert zuf t 300 K , dito Pn 1.10 be 
der Eidgenoſſenſchaft nach Neuenburg abgereiſt, um den Angeklagten werden, find ſie genöthigt, ins hohe Meer hinauszufahren. Die Han⸗ | Kurhess. 40 Thlr.. |37% a % ba. dito III. Em... 44% 96 B. 
die Anklageakte mitzutheilen und die nöthigen Anordnungen für Ab⸗ delsfahrzeuge vermeiden es fo viel wie möglich, in dieſen Gewäſſern zu Baden 35 Fl. — 126% ba. — DE A 
haltung der gerichtlichen Verhandlungen zu treffen. Das Appellations⸗ ankern. Schwerlich wird alſo England die Abſicht haben, Karak in F E * 25 — — 
gericht von Neuenburg nimmt die Ausloofung der Geſchwornen⸗Liſtel ein Komtoir oder eine Niederlage zu verwandeln. Wahrſcheinlich wird] Aachen-Dänseldorfer. 31,181 bz. — Verein 14 5 5. 
vor. Die Anklage geht auf Landes verrath und ſtützt fi — wenn es ſich darauf beſchränten, hier einen befeſtigten Poſten, ein Ahlen Sed en , Weimarer i 158 kann 
wir recht berichtet find — auf die Artikel 37, 45 und 52 des Bun: magazin und eine Flottenſtation zu errichten. — Vom politiſchen Stande | Berzisch-Märkisehe 4 9 bz Rostocker wer 
desgeſezes über das Bundesſtrafrecht.“ Die Herren v. Rougemont punkt aus hätte England einen guten Vorwand, um dieſe Belegung 4 I. A. 00. 8. 8 
und Sauvin haben die Entlafjung aus der Haft unter den geſtellten] zu rechtfertigen. Es ſcheint gewiß, daß in der letzten Zeit die Ruſſen] e ee . 1} [161 a 160% bz. Hand. Noräd. Bank 4, 6... 05 8. 
Bedingungen (Bürgſchaft, Ehrenwort, Hausarreſt) von der Hand ge: von einer Inſel im kaspiſchen Meere, Aſtrabad gegenüber, Beſitz ge: Berlin-Hamburger . 1 1108 5. Hennoversche „ f 110% e I ba.u,G 
wieſen, die Herren v. Montmolin, Pourtaled-Pury und Gretillat da⸗ nommen haben, und daß fie nach dem gefaßten Plan einer offenſioen dus en. le 8 — 4 e 
gegen angenommen. Im Uebrigen erneuern fi) die Gerüchte Über und defenſiven Kampagne einen vorgeſchobenen Poſten daraus machen beer 129 a 128½ bs. Darmstädter Zettelb. |4 105 8 104 ba. u. G. 
einen Befreiungsverſuch noch vor dem Beginne des Prozeſſes. wollen. England würde dann als Gegengewicht aus Karak einen be- ae Zil. Ce. e . 7 
Der „Neuen Zürch. Ztg.“ wird von geſtern aus Bern gemeldet: feſtigten Poſten machen, fo daß England und Rußland ſich gleichſam gebe 1 4h K. Leipzig. Credith,-Act.|4 819 4 fe ba, u. G. 
„Der Bun des rath beſchloß heute, eine Anzahl höherer Stabsof⸗füber Perſien hinüber in Obſervation halten würden. — Karak, das do Prien ge. 2 — F 
fiziere ſofort einzuberufen und die getroffene Armee⸗Eintheilung in nur von 200 Perſern vertheidigt iſt, wird ſchwerlich lange widerſtehen. te wg Dessauer „| 1954 a 024, e. 
einer hinreichenden Anzahl Exemplare an die Kantone mitzuteilen, [0° |Yon Karak, wo man einen Poften zurücklaſſen wird, wird ſich die] wee een 4% 0 2140 2 180 b. | Oesterreich. „ 16 81. 50 . 161 be. 
wie dieſelben von der vorläufigen Bezeichnung der Kommandanten der Expeditton nach Buſchir wenden, dem Haupthafen des perſiſchen Meer⸗[ due Prior. 46 Im, "| Genfer 1 
verſchiedenen Armeeabthellungen in Kenntniß zu fegen. Den Dffizies|pufens, wo ſich auch einige europäſſche Komptolts befinden; der Hafen t u . 8. Berner Hesi erf! 199 418° 981, bar 
ren des eidg. Stabes follen vom Januar an die Pferderationen verab⸗ verkehrt eigentlich nur mit Oſtindien; der größte Theil des perſiſchen 4 1. Eu, 4 Ind 6. 5 * 
reicht werden. Noch eine Menge anderer Beſimmungen in militärischer Handels geht über Rußland. — Buſchit ſcheint nachläſſiger Weiſe fait Dnneldorf-kiberfeia.jd fg u. . Schles. Bank-Verein 4 fd b u. @. 
Beyiehung wurden erlafen.“ In der heutigen Gipung des großen ganz obne Zertpeidigung gelafen au fein. Sadeftn Können grohe "ir. en buhm eee e 


ſiſche Heer, Auszug und Reſerve, aufs Piket geſtellt; es 


Imam von Mascat aufs Neue hervorgerufene Wunſch gg: un an den 


Ralhs hat die berner Regierung einſtimmig einen unbegränzten 
Militär⸗Kredit für den Kriegsfall verlangt. Die Verſammlung 
vollzog verſchiedene Ernennungen und Beförderungen von Offizieren. 
Der Regierungsrath von Aargau hat auf Antrag der Militär⸗Direk⸗ 
tion die Finanz⸗Direktion eingeladen, dafür beſorgt zu ſein, daß für 
den Fall des Eintretens kriegeriſcher Ereigniſſe mindeſtens das doppelte 
Geldkontingent (200,000 Fr.) für militäriſche Zwecke zur Verfügung 
geſtellt werden. 

In Zürich laufen bereits Gerüchte über Piketſtellung und ſogar 
Aufgebot von Truppen um. Einige ſprechen von 20,000 Mann, an⸗ 
dere von noch mehr. Angeblich hätte der Bundesrath ſchon die ganze 
Armee aufs Piket geſtellt, d. h. das mögliche Bevorſtehen eines Marſch⸗ 
befehls angezeigt. — Nach der „Schwyzer Ztg.“ beſtanden die drei 
Bataillone päpſtlicher Fremdenregimenter im Februar 1855 aus 3,124 
Mann; darunter 2,578 Schweizer, faſt nur Katholiken aus allen 
Kantonen. 

Nachſchrift. Soeben wird aus Bern telegraphirt, das eidgenöſ⸗ 


Kriegsſchiffe nicht nahe genug heranrücken, um die Stadt zu bombar⸗ 
diren, und wenn die Beſatzung überhaupt die Abſicht hat, Widerſtand 
zu leiſten, fo wird eine Landung nöthig fein. Die für den Angriff 
am vortheilhafteſten gelegene Seite wird von einer Redoute vertheidigt, 
welche ein franzöſiſcher Ofſizier, Herr Lemine, hat errichten laſſen. 
Wenn die Beſatzung ſich nur einige Wochen zu halten verſtände, fo 
würden die Engländer alle Folgen eines ſehr ungeſunden Klimas zu 
tragen haben; allein wahrſcheinlich wird die Stadt leicht genommen 
werden. Die Frage iſt nun, ob die Einnahme von Karak und Bu⸗ 
ſchir den Schah zur Unterwerfung bringen werden, ob nicht vielmehr 
die Engländer gendihigt fein werden, einen Feldzug im Innern zu 
machen, und ob ſich dann der Schah nicht in Rußlands Arme 
werfen wird. 0 


Induſtrie⸗Aktien⸗ Bericht. Berlin, 22. Dezember 1856. 

ee ee Aachen⸗Müͤnchener 1470 Gl. Berliniſche 340 Gl. 
Boruſſia — — Colonia 1015 Gl. Elberfelder 260 Gl. Magdebur⸗ 
ger 400 Geld. Stettiner National⸗ 125 Brief. Schleſiſche 104% Brief, 
Leipziger excl, 592 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — tölnifche 
103 Br. 10214 Gl. Allgemeine Eifenb, und Lebensverſ. 89 Gl. Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aktien: Berliner — — Kölniſche 96 Gl. Magdeburger 50 Gl. 
Ceres 20 Br. Fluß ⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 340 Gl. 
Agrippina 120 ½ Br. 125% Gl. Niederrhein. zu Weſel excl. Div. 20h etw. Gl. 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berlinifche 450 Gl. Concordia (in Köln) 116 Br. 
Magdeburger 100 Br. Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 118 Br. 
Mühlheim. Dampf⸗Schlepp: — Berzwerks⸗Aktien:] Minerva 96% à 95 ½ bez. 
u. Gl. Hörder Hütten⸗Verein abgeſt. 130 Br. Eſchweiler (Concordia) J. u. II. 
100 Gl. Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) abgeſt. — 

Die Börſe war in ſehr flauer Stimmung und ſämmtliche Aktien ſind 
abermals bedeutend im Preiſe gewichen. — Die Umſätze waren jedoch in 
einigen Artikeln zu den gewichenen Courſen von ziemlichem Umfange. — 
Gegen Schluß der Börſe befeſtigte ſich die Ka Ber und mehrere Kitten 
wurden wieder höher bezahlt. — Kölniſche Rück⸗Verſicherungs⸗Aktien waren 
a 103% zu haben, 102 % wurde aber nur geboten, — Minerva⸗Bergwerk⸗ 
Aktien find von 96½ —95½ % umgeſetzt worden, und blieben zu letzterem 
Preiſe begehrt. 
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Breslau, 23. Dezember. 

Angekommen: Königl. Kammerherr v. Teichmang aus Pontwitz. Se 
Durchlaucht Fürſt Sulkowski aus Reiſen. Gräfin Mikorska aus War⸗ 
ſchau. Regierungsrath v. Merkel aus Nieder⸗Thomaswaldau. Frau Oberſt 
v. Tettenborn mit Tochter aus Petersburg. Se. Excellenz Erb⸗Land⸗ 
Marſchall Graf Sandretzki⸗Sandraſchütz aus Langendfelau. Erb⸗Graf 
und freier Standesherr v. Maltzan aus Militſch. Gräfin Saurma aus 
Lortzendorf. Gräfin Renard aus Gr.⸗Strehlitz. Geh. Juſtizrath Herzog 
aus Berlin. Erb⸗Land⸗Jägermeiſter Graf Reichenbach 3 

ol.⸗Bl. 


gehe dort das Gerücht, die preußiſchen Garden hätten Marſchbefehl 
erhalten. (N. 3.) 
ran kre i ch. 

aris, 18. Dezbr. [Die engliſch⸗perſiſche Differenz] Ich bin 
im Stande, Ihnen aus guter Quelle genauere Mittheilungen über das Ul⸗ 
timatum zu geben, welches Lord Redcliffe Ende November dem perſiſchen 
Geſandten Feruk Khan geſtellt hat. Die Marr gegend des zwiſchen 
England und Perſien entbrannten Zwiſtes bilden bekanntlich: 1) die Auf⸗ 
nahme, welche die perſönlichen Intereſſen des engliſchen Botſchafters Murray 
für die Familie des Mirza⸗Haſchem am perſiſchen Hofe gefunden haben, 
2) die Gefährdung der Intereffen Englands und feiner Verbündeten durch 
die Einnahme Herats, wozu in dritter Linie noch treten mag der zu wieder⸗ 
holtenmalen zu Tage getretene und jüngſt durch das Büngniß mit dem 


Berlin, 2. Dez. Es wird in jedem Falle gut fein, im Augenblicke da⸗ 
durch 1 8 Beruhigung der Börſe beizutragen, daß man nicht 
das Detail des maßloſen Fallens aller Papiere, welches beute begann, allzu⸗ 
genau ausmalt, fondern ſich einfach auf das Referat beſchränkt, daß die 
Börfe in einer Art paniſchen Schreckens eröffnete, und daß das dadurch 
bewirkte Fallen wahrſcheinlich noch * ere Dimenſionen angenommen haben 
würde, wenn nicht die ſehr ſtarken Beckungen, die heute erfolgten, das Fal⸗ 
len einigermaßen aufgehalten hätten. Als ein bemerkengwerthes Zeichen 
bleibt es aber hervorzuheben, daß wir heute ſehr vielfach die Wechsler als 
Verkäufer auftreten ſahen, was den Schluß rechtfertigt, daß das Privatpu⸗ 
blikum mit ſtärkeren Verkäufen ſich im Augenblick an dem Börſenverkehr zu 
betheiligen beginnt. Es entwickelte ſich aus dieſer Wechſelwirkung von Kauf 
und Verkauf ein ſehr lebhaftes Geſchaͤft, und trat, nachdem in der erſten 
Hälfte der Börſe die Coursbewilligung rapide abwärts gegangen war, ge⸗ 
gen den Schluß ſogar eine gewiſſe Beſſerung oder doch ein Stillſtand ein, 
indem die Spekulanten ſich vielfach noch immer an die Hoffnung anklam⸗ 
mern, es werde trotz der ganzen gegenwärtigen Lage zu einem wirk⸗ 
lichen Ausmarſch der Truppen nicht kommen. Hier beſchränken wir uns 
nur auf die Mittheilung, daß der Wer een bei zahlreichen Papie⸗ 
ren 4 und 5 Prozent betrug, und daß es kaum irgend ein einziges Papier 30—39.—27 Sgr. — Erbſen 50-4845 Sgr. — Mais 54—52—50 Sgr. 
gab, welches von dem generellen Fallen auszunehmen wäre, Daß der bei — Winterraps 137—135—120—125 Sor, Sommerraps 113—110—1 
weitem größte Theil der verſchiedenen neuen Creditbank⸗Aktien unter paril bis 105 Sgr., Somerrübſen 110—105—100— 95 Sgr. nach Qualität. 


* + * er 
21 bis 25 Thlr., 52pfd. 24 Thlr. pr. 25 Scheffel bezahlt. Rüböl loco 16% 
Thlr. Brief, Dezember 16½ — % Thlr. bezahlt und Gld., 16%, Thlr. Br., 
Dezember⸗Januar 16% — 7 Thlr. bezahlt, 16% Thlr. Br., 16% Thlr. Gld., 
Januar⸗ Februar 16% Thlr. Gld., 16% Thlr. Brief, Februar⸗März 16%, 
Thlr. Br., 16 Thlr. Gld., April⸗Mai 15% Thlr. bezahlt und Brief, 15% 
Thlr. Gld. Spiritus loco ohne Faß 23 ¼/ —24 Thle bezahlt, Dezember u. 
Dezember⸗Januar 24— 4 — 1 Thlr. bezahlt, 24%, Thir. Brief, 24 Thlr. 
Gld., Januar⸗Februar 24 / —54½ Thlr. bezahlt u. Brief, 24%, Thlr. Gld., 
Februar⸗März 25% Thlr. begabt, Brief und Gld., März- April 25 7, — 74 
Thlr. bezahlt und Br., 25% Thlr. Gld., April⸗Mal 25% — 20 Thlr. bezahlt, 
Br. und Gld. 

m Sreslan, 23. Dezbr. [Produk tenmarkt.] Getreidemarkt wenig 
belebt, Zufuhr mäßig, Preiſe unverändert, Kaufluſt ſchwach. — Oelſaaten 
flau, Angebot klein. — Kleeſaaten gut offerirt, matte Stimmung, nur zu 
billigeren Preiſen find Käufer. — Spiritus flau, loco 9% Thlr., Dezember 
9% Thlr. Gl. 


Südküſten Perſiens einen feſten Anhaltspunkt für direkte Verbindung mit 
Oftindien zu haben. England faßt, wie man ſieht, den Haupſtaat Irans im 
Herzen und an beiden Ferſen zugleich an, und naturgemäß hat das engliſche 
Ultimatum die bezeichneten Punkte als integrirende Theile der Forderung zu⸗ 
ſammengefaßt, welche ihm ein künftiges Uebergewicht auf dieſem Terrain 
vorbereiten ſoll. Die engliſche Regierung macht die Sache Murray's als 
Liebhabers von Frau Haſchem zu der ihrigen, und ſtellt daher in feinen Ul⸗ 
timatum zunächſt die Forderung, daß der Großvezler Sader⸗Azam, welcher 
die Befriedigung der Anſprüche Murrap's, wie wir glauben, mit vollem 
Rechte verweigert hatte, ſeines Poſtens und ſeiner Würden enthoben und 
durch einen den engliſchen Intereſſen eiuer Kae Würdenträger erſetzt werde; 
er verlangt ferner, daß Murray bei ſeiner Rückkehr nach Teheran von dem 
neuen Miniſterium und einer Deputation des Hofes feierlich eingeholt und 
mit Pomp bis zu ſeinem Hotel zurückgeleitet werde; daß endlich, daſelbſt 
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Weizen, weißer 94 9086 82 Sgr., gelber 84—80—78—76 Sgr. 
— Roggen 53—51—49 47 Sgr. — Gerſte 45 42 —40 Sgr. Hafer 


